
§ 27 SchAusrV 2026 — Bevollmächtigter für die Europäische Union
Schiffsausrüstungsverordnung
Stand: 01.07.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Ein Hersteller für Schiffsausrüstung, der keinen Sitz im Gebiet eines Mitgliedstaats der Europäischen
Union hat, hat schriftlich unter Nennung von Namen und Kontaktanschrift einen Bevollmächtigten für die
Europäische Union zu benennen.

(2) Der Bevollmächtigte hat

1. die EU-Konformitätserklärung und die technischen Unterlagen sowie alle weiteren erforderlichen
Informationen und Unterlagen zum Nachweis der Konformität eines Produkts für mindestens zehn
Jahre nach der Anbringung des Steuerrad-Kennzeichens bereit zu halten, wobei die
Bereithaltungsdauer in keinem Fall kürzer sein darf als die erwartete Lebensdauer der betreffenden
Schiffsausrüstung,

2. dem Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie auf begründetes Verlangen alle erforderlichen
Informationen und Unterlagen zum Nachweis der Konformität eines Produkts in deutscher oder mit
Zustimmung des Bundesamts für Seeschifffahrt und Hydrographie in einer anderen Sprache
auszuhändigen und

3. mit dem Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie bei allen Maßnahmen zur Abwendung der
Risiken, die mit Produkten verbunden sind, die zu seinem Aufgabenbereich gehören,
zusammenzuarbeiten.

Zitiervorschlag: § 27 SchAusrV 2026
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/SchAusrV%202026/27

nu:legal § 27 SchAusrV 2026

Seite 1 von 1nu:legal · recht.nulegal.eu · Nicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de


